
Antragsversendung an: KVN, Vertragsärztliche Versorgung, Berliner Allee 22, 30175 Hannover 

Antrag gemäß der Qualitätssicherungsvereinbarung 

nach § 135 Abs. 2 SGB V zur Durchführung von Untersuchungen 

in der Kernspintomographie 

Allgemeine Kernspintomographie 

Hinweis: Die Genehmigungen zur Durchführung und Abrechnung von MRT der Mamma und MR-Angiographie sind gesondert zu beantragen. 

Ort der Leistungserbringung, einschließlich Zweigpraxen: 

1. Antragsgegen-
stand / Fachliche
Befähigung Arzt

Antrag auf Leistungen, die bereits durch eine andere KV genehmigt wurden 

Es wird die Genehmigung zur Ausführung und Abrechnung von kernspintomographischen Leistungen in 
gleichem Umfang beantragt. 

Die Genehmigung der KV ist beigefügt. 

Antrag auf Genehmigung zur Ausführung und Abrechnung von Untersuchungen der allgemeinen 
Kernspintomographie (GOP: 34410, 34411, 34420, 34421, 34422, 34430, 34440, 34441, 34442, 34450, 
34451, 34452, 34460) 

MRT war Bestandteil der Weiterbildungsordnung 

Der Nachweis zur fachlichen Befähigung wird mit der Berechtigung zum Führen der Gebiets- oder 
Schwerpunktbezeichnung Diagnostische Radiologie/Kinderradiologie/Neuroradiologie/Nuklearmedizin 

und 

der Durchführung von kernspintomographischen Untersuchungen mit selbständige Indikationsstellung, 
Durchführung und Befundung unter Anleitung eines zur Weiterbildung ermächtigten Arztes wie folgt er-
bracht: 

Diagnostische Radiologie: 1000 Untersuchungen 
(Hirn, Rückenmark, Skelett, Gelenke, Abdomen, Becken und Thoraxorgane)  
Kinderradiologie: 200 Untersuchungen von Kindern, davon 100 Untersuchungen des Gehirns und 
des Rückenmarks  
Neuroradiologie: 1000 Untersuchungen des Schädels und Spinalkanals  
Nuklearmedizin: 500 Untersuchungen 

oder 

Die erforderliche Anzahl an Untersuchungen konnte innerhalb der Facharztweiterbildung nicht absolviert 
werden. Jedoch wurden die restlichen Untersuchungen unter Anleitung eines Arztes durchgeführt, der für 
zur Weiterbildung in der Kernspintomographie nach der Weiterbildungsordnung befugt ist.  

MRT war nicht Bestandteil der Weiterbildungsordnung 

Der Nachweis zur fachlichen Befähigung wird mit der Berechtigung zum Führen der Gebiets- oder 
Schwerpunktbezeichnung Diagnostische Radiologie/Kinderradiologie/Neuroradiologie/Nuklearmedizin 

und 

der Durchführung von kernspintomographischen Untersuchungen mit selbständiger Indikationsstellung, 
Durchführung und Befundung unter Anleitung eines zur Weiterbildung ermächtigten Arztes wie folgt: 

Diagnostische Radiologie: 1000 Untersuchungen 
(Hirn, Rückenmark, Skelett, Gelenke, Abdomen, Becken und Thoraxorgane)  
Kinderradiologie: 200 Untersuchungen von Kindern, davon 100 Untersuchungen des Gehirns und 
des Rückenmarks  
Neuroradiologie: 1000 Untersuchungen des Schädels und Spinalkanals  
Nuklearmedizin: 500 Untersuchungen 

und 

den Nachweis einer mindestens 24monatigen ganztägigen Tätigkeit in der kernspintomographischen Di-
agnostik unter Anleitung eines zur Weiterbildung befugten Arztes erbracht. (Auf diese Tätigkeit kann eine 
12monatige ganztägige Tätigkeit in der computertomographischen Diagnostik unter Anleitung angerech-
net werden.)  

Hinweis: In diesem Fall ist die erfolgreiche Teilnahme an einem Kolloquium erforderlich. 

Zulassung 

Ermächtigung 

Anstellung bei: 

Genehmigung beantragt zum: 

Name und Kontaktdaten des Arztes (Leistungserbringer): 

Lebenslange Arztnummer (LANR) 

Betriebsstättennummer (BSNR)  
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Die Genehmigung kann frühestens mit Vorlage aller entscheidungsrelevanten Unterlagen bzw. mit Bestehen des Kolloqui-

ums erteilt werden. 

Mit Unterschrift wird erklärt, dass die einschlägigen Rechtsgrundlagen zur Kenntnis genommen wurden. 

Datum / Unterschrift (bei angestelltem Arzt Unterschrift des anstellenden Arztes bzw. des MVZ-Leiters / bei angestell-
tem Arzt in einer Berufsausübungsgemeinschaft Unterschrift aller Mitglieder) / Stempel 

MRT für Ärzte mit der Berechtigung zum Führen der Gebietsbezeichnung Nuklearmedizin 

Die fachliche Befähigung wird belegt mit dem Nachweis der Durchführung von kernspintomographi-
schen Untersuchungen mit selbständiger Indikationsstellung, Durchführung und Befundung unter Anlei-
tung eines zur Weiterbildung ermächtigten Arztes wie folgt: 

Diagnostische Radiologie: 1000 Untersuchungen 
(Hirn, Rückenmark, Skelett, Gelenke, Abdomen, Becken und Thoraxorgane)  
Kinderradiologie: 200 Untersuchungen von Kindern, davon 100 Untersuchungen des Gehirns und 
des Rückenmarks  
Neuroradiologie: 1000 Untersuchungen des Schädels und Spinalkanals  
Nuklearmedizin: 500 Untersuchungen 

und 

den Nachweis einer mindestens 24monatigen ganztägigen Tätigkeit in der kernspintomographischen 
Diagnostik unter Anleitung eines zur Weiterbildung befugten Arztes. (Auf diese Tätigkeit kann eine 
12monatige ganztägige Tätigkeit in der computertomographischen Diagnostik unter Anleitung ange-
rechnet werden.)  

und 

den Nachweis der erfolgreichen Teilnahme an einer Prüfung der Ärztekammer. 

Hinweis: Kann die erfolgreiche Prüfung der Ärztekammer nicht nachgewiesen werden, ist die erfolgreiche 
Teilnahme an einem Kolloquium erforderlich. 

Antrag auf Genehmigung zur Ausführung und Abrechnung von Untersuchungen der 
Bestrahlungsplanung mittels MRT (GOP 34460 EBM) 

Die Bestrahlungsplanung mittels MRT war Bestandteil der Weiterbildung (Wortlaut der Weiterbil-
dungsordnung)  

Der Nachweis zur fachlichen Befähigung wird mit der Berechtigung zum Führen der Facharztanerken-
nung Facharzt / Fachärztin für Strahlentherapie erbracht.  

Die Bestrahlungsplanung mittels MRT war nicht Bestandteil der Weiterbildung. 

Der Nachweis zur fachlichen Befähigung wird mit der Berechtigung zum Führen der Facharztanerken-
nung Facharzt / Fachärztin für Strahlentherapie  

und 

durch ein Zeugnis über eine 12monatige Tätigkeit in der Bestrahlungsplanung mittels MRT erbracht. 

Bitte die Angaben durch entsprechende Nachweise in Kopie belegen! 

2. Apparative
Voraus-
setzungen g

e
n

Der Technische Datenbogen zur Allgemeinen Kernspintomographie liegt bei. 

oder 

Die apparative Ausstattung für das Gerät (Gerätedaten und Standort bitte angeben!) 

Bezeichnung: Baujahr: 

Standort (Ort der Leistungserbringung): 

wurde bereits durch  nachgewiesen. 

Hinweis: Im Fall einer Apparategemeinschaft bitte eine Kopie der Mitbenutzervereinbarung beifügen. 

3. Erklärung

Hiermit wird das Einverständnis gegeben, dass die zuständige Qualitätssicherungs-Kommission der KV Nie-

dersachsen die Erfüllung der apparativen Gegebenheiten in der Praxis überprüfen kann. 

Hinweis: Ohne dieses Einverständnis kann die Genehmigung nicht erteilt werden; 

vgl.  § 6 Abs. 5 der Kernspintomographie-Vereinbarung. 
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Anhang zum Antrag allgemeine Kernspintomographie 

 

Auszug aus der Qualitätssicherungsvereinbarung zur allgemeinen Kernspintomographie 
 

§ 4 Fachliche Befähigung Allgemeine Kernspintomographie  

(1) Die fachliche Befähigung für die Ausführung und Abrechnung von 
kernspintomographischen Untersuchungen gilt als nachgewiesen, 
wenn folgende Voraussetzungen erfüllt und durch Zeugnisse und Be-
scheinigungen gemäß § 8 Abs. 1 nachgewiesen werden:  

1. Selbständige Indikationsstellung, Durchführung und Befundung 
folgender Anzahl von kernspintomographischen Untersuchungen 
unter Anleitung:  

a. Diagnostische Radiologie: 1000 Untersuchungen (Hirn, Rü-
ckenmark, Skelett, Gelenke, Abdomen, Becken und Thoraxor-
gane)  
b. Kinderradiologie: 200 Untersuchungen von Kindern, davon 100 
Untersuchungen des Gehirns und des Rückenmarks  
c. Neuroradiologie:  
1000 Untersuchungen des Schädels und Spinalkanals  
d. Nuklearmedizin: 500 Untersuchungen  

2. Berechtigung zum Führen der Gebiets- oder Schwerpunktbe-
zeichnung Diagnostische Radiologie, Kinderradiologie, Neuroradio-
logie oder Nuklearmedizin.  
3. Nachweis einer mindestens 24monatigen ganztägigen Tätigkeit 
in der kernspintomographischen Diagnostik unter Anleitung. Auf 
diese Tätigkeit kann eine zwölfmonatige ganztägige Tätigkeit in der 
computertomographischen Diagnostik unter Anleitung angerechnet 
werden.  
4. Die Anleitung nach den Nrn. 1 und 3 hat bei einem Arzt stattzu-
finden, der für die Durchführung der Weiterbildung in der Kernspin-
tomographie nach der Weiterbildungsordnung befugt ist.  
5. Erfolgreiche Teilnahme an einem Kolloquium vor der Kassenärzt-
lichen Vereinigung.  

(2) Soweit die Weiterbildungsordnung in einem Fachgebiet für eine 
Weiterbildung in der Kernspintomographie den Erwerb eingehender 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten vorschreibt und der Arzt die 
unter Abs. 1 Nrn. 1 und 2 festgelegten Anforderungen erfüllt, gilt die 
fachliche Qualifikation nach Abs. 1 durch die Vorlage von Zeugnissen 
gemäß § 8 Abs. 1 als erfüllt.  

(3) Soweit ein Arzt nach Abs. 2 zwar die Anforderung zur Berechti-
gung zum Führen der Facharztbezeichnung nach Abs. 1 Nr. 2 erfüllt, 
aber während der Facharztweiterbildung nicht die nach Abs. 1 Nr. 1 
geforderte Anzahl von kernspintomographischen Untersuchungen ab-
solviert hat, kann diesem die Genehmigung nur dann erteilt werden, 
wenn die restliche Anzahl von kernspintomographischen Untersu-
chungen unter der Anleitung eines nach Abs. 1 Nr. 4 qualifizierten 
Arztes durchgeführt und nachgewiesen wurde.  

(4) Ärzte mit der Berechtigung zum Führen der Gebietsbezeichnung 
Nuklearmedizin, welche ihre fachliche Qualifikation in der Kernspinto-
mographie nach Abschluss der Facharztweiterbildung im Rahmen ei-
ner Fachkunde nach der Weiterbildungsordnung erworben haben, 
müssen zusätzlich zu den Anforderungen nach Abs. 1 Nrn. 1 und 3 
die erfolgreiche Teilnahme an einer Prüfung vor der Ärztekammer 
nachweisen. Kann der Nachweis über die erfolgreiche Teilnahme an 
einer Prüfung vor der Ärztekammer nicht geführt werden, ist die er-
folgreiche Teilnahme an einem Kolloquium vor der Kassenärztlichen 
Vereinigung erforderlich. Abs. 3 gilt entsprechend.  

(5) Näheres zu den Zeugnissen und Kolloquien regelt § 8.  

C 

§ 5 Anforderungen an die apparative Ausstattung  

Kernspintomographische Untersuchungen dürfen in der vertragsärzt-
lichen Versorgung nur mit solchen Geräten durchgeführt werden, wel-
che die in der Anlage I aufgeführten Anforderungen erfüllen. 

D – Verfahren 

§ 6 Genehmigungsverfahren  

(1) Anträge auf Genehmigung zur Ausführung und Abrechnung von 
Leistungen der Kernspintomographie sind an die zuständige Kassen-
ärztliche Vereinigung zu stellen. Über die Anträge und über den Wi-
derruf oder die Rücknahme einer erteilten Genehmigung entscheiden 
die zuständigen Stellen der Kassenärztlichen Vereinigung.  
(2) Die Genehmigung zur Ausführung und Abrechnung von Leistun-
gen der Kernspintomographie ist zu erteilen, wenn aus den vorgeleg-
ten Zeugnissen und Bescheinigungen hervorgeht, dass die in § 4 bzw. 
4a sowie in § 5 genannten fachlichen und apparativen Voraussetzun-
gen erfüllt sind. Die Genehmigung wird widerrufen, wenn der Arzt die 
Anforderungen an die Leistungserbringung oder die Auflage zur Ge-
nehmigung für die Ausführung und Abrechnung von Leistungen der 
Kernspintomographie der Mamma bezüglich der fachlichen Befähi-
gung gemäß § 4a Abs. 2 nicht erfüllt.  

(3) Dem Antrag auf Genehmigung zur Ausführung und Abrechnung 
von Leistungen der Kernspintomographie sind insbesondere beizufü-
gen: 1. Zeugnisse gemäß § 8 Abs. 1 für den Nachweis der fachlichen 
Qualifikation  

2. Nachweis der Erfüllung der Anforderungen an die apparative 
Ausstattung gemäß der Anlage I. Der Nachweis kann durch die Ge-
währleistung des Herstellers, dass das beim Antragsteller instal-
lierte Gerät diesen Anforderungen entspricht, geführt werden.  

(4) Der Arzt hat jede Veränderung an der zugelassenen Kernspinto-
mographieeinrichtung unverzüglich der Kassenärztlichen Vereinigung 
mitzuteilen.  

(5) Die Kassenärztlichen Vereinigungen können die Kommissionen 
für Kernspintomographie beauftragen, die in Betrieb befindlichen 
Kernspintomographieeinrichtungen daraufhin zu überprüfen, ob sie 
den Bestimmungen gemäß dieser Vereinbarung entsprechen. Die 
Genehmigung für die Ausführung und Abrechnung von Leistungen 
der Kernspintomographie wird nur erteilt, wenn der Arzt in seinem An-
trag sein Einverständnis zur Durchführung einer solchen Überprüfung 
erklärt.  

§ 7 Anpassung an geänderte Anforderungen an die apparative 
Ausstattung  

Der Arzt ist verpflichtet, die apparative Ausstattung den Änderungen 
dieser Vereinbarung im Rahmen der vorgesehenen Übergangsfristen 
gemäß § 10 anzupassen und die Anpassung der Kassenärztlichen 
Vereinigung anzuzeigen. Wird die Anpassung nicht fristgerecht vor-
genommen, endet die Genehmigung für die Ausführung und Abrech-
nung von Leistungen der Kernspintomographie mit Ablauf der Über-
gangsfrist.  

§ 8 Zeugnisse und Kolloquien 

(1) Der Kassenärztlichen Vereinigung sind für den Nachweis der fach-
lichen Befähigung gemäß § 4 insbesondere folgende Bescheinigun-
gen vorzulegen: 

1. Urkunde über die Berechtigung zum Führen der Gebiets- oder 
Schwerpunktbezeichnung Diagnostische Radiologie, Kinderradiolo-
gie, Neuroradiologie oder Nuklearmedizin  
2. Zeugnisse, welche von dem zur Weiterbildung befugten Arzt un-
terzeichnet sind und mindestens folgende Angaben beinhalten:  
3. Überblick über die Zusammensetzung des Krankheitsgutes der 
Abteilung, in der die Weiterbildung stattfand  
4. Beschreibung der durchgeführten Untersuchungen und ange-
wandten Techniken 5. Zahl der vom Antragsteller unter Anleitung 
erbrachten sowie Zahl der selbständig durchgeführten Untersu-
chungen und diagnostischen Beurteilungen  
6. Beurteilung der Befähigung des Antragstellers zur selbständigen 
Durchführung von Untersuchungen bestimmter Organe und zur 
selbständigen Anwendung bestimmter Untersuchungstechniken  

(2) Bestehen trotz der vorgelegten Zeugnisse begründete Zweifel, 
dass die in Abschnitt B dieser Vereinbarung festgelegten Anforderun-
gen an die fachlichen Befähigungen erfüllt sind, so kann die Kassen-
ärztliche Vereinigung die Erteilung der Genehmigung für die Ausfüh-
rung und Abrechnung der beantragten Leistungen von der erfolgrei-
chen Teilnahme an einem Kolloquium abhängig machen. Das gleiche 
gilt, wenn der antragstellende Arzt im Vergleich zu dieser Vereinba-
rung eine abweichende aber gleichwertige Befähigung nachweist. Die 
festgelegten Anforderungen können durch ein Kolloquium nicht er-
setzt werden.  

(3) Wird die fachliche Qualifikation nach § 4 Abs. 1 und 4 sowie nach 
§ 4a erworben, darf die Genehmigung zur Ausführung und Abrech-
nung von Leistungen der Kernspintomographie nur nach erfolgrei-
cher Teilnahme an einem Kolloquium erfolgen.  
 

Die vollständige Vereinbarung zur Durchführung von Untersu-
chungen in der Kernspintomographie kann unter www.kbv.de 
nachgelesen werden. 
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